
 

 

 

 

 

 

 

 

2017 mit neuem Vorstand und vielen Zielen 

von Jonas Roch

ute Vorsätze: die einen schwören da-

rauf, den anderen sind sie verhasst. 

Vielleicht ist der Zeitpunkt für Vorsätze ein 

interessanter Faktor. Warum stellt man seine 

Ziele und Maßgaben zum Jahreswechsel 

auf? Braucht es diesen festen Termin? Nein, 

den braucht es sicher nicht.  

Bei unserer Mitgliederversammlung am 28. 

November vergangenen Jahres haben wir 

uns etliche Ziele gesetzt und beschlossen, im 

neuen Vorstand (s. S. 2) für unsere Vereine 

gut zusammenzuarbeiten. Wir wollen 

Dienstleister sein für unsere Vereine und die 

Entwicklung aller vorantreiben und unter-

stützen, auch wenn es dabei Rückschläge 

gibt. Wir wollen unsere Vereine bei Verbän-

den und Institutionen repräsentieren und 

vertreten, um gute Entscheidungen für die 

Zukunft zu fällen.  

Das funktioniert nur gemeinsam mit den Ver-

einen. Daher bitten wir alle Brandenburger 

und Berliner Vereine, sich weiterhin einzu-

bringen, uns Anstöße zu geben und nicht zu-

letzt auch Kritik zu äußern, wenn etwas nicht 

nach euren Vorstellungen geschieht. Weiter-

hin bemühen wir uns, in einem vollständigen 

Vorstand zu arbeiten. Dafür fehlen uns noch 

die Positionen der/des Verantwortlichen für 

Jugend und der/des Verantwortlichen für 

Fanfarenzüge. Wer also bereit ist, Verant-

wortung zu übernehmen und etwas für die 

Entwicklung der Vereine zu tun, ist herzlich 

eingeladen, bei uns im Vorstand mitzuarbei-

ten. 

Ein großer Fokus neben den Wettbewerben 

wird 2017 das Internationale Deutsche Turn-

fest in Berlin sein. Nähere Informationen zur 

Teilnahme, zum Landesspielmannszug u.ä. 

werden wir den Vereinen in naher Zukunft 

bereitstellen. Wir freuen uns, gemeinsam als 

Turnermusiker in Brandenburg und Berlin 

eine schöne Zeit mit vielen Aufritten und ge-

selligen Abenden in Berlin zu verbringen und 

laden alle ein, mittendrin statt nur dabei zu 

sein.  

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine 

schöne Zeit und ein gesundes neues Jahr. 

 

 

Euer 

 

Jonas Roch 
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     Das TK MSW informiert 

Mitgliederversammlung des Technischen Komitees 

Am Sonntag, den 27. November 2016 tagte das Technische Komitee Musik und Spielmanns-

wesen des Märkischen Turnerbundes Brandenburg e.V. mit seinen Mitgliedsvereinen in Pots-

dam. In lebhaften Diskussionen wurde über vergangene Projekte und zukünftige Aufgaben 

debattiert. „Das Sportjahr 2016 hatte zwei großartige Veranstaltungen zu bieten – die Fan-

faronade in ihrer 26. Auflage sowie das Festival der Klänge als Landesmeisterschaft für die 

Turnermusiker unserer Länder Brandenburg und Berlin“, resümierte Steffen Opitz. Mit 

Neustrelitz und Hirschfeld seien zwei sehr engagierte Ausrichtervereine gefunden worden. 

Auch das Lehrjahr 2016 wurde ausgewertet. Hier fasste Jonas Roch zusammen: „Trotz der 

nicht besetzten Stelle der/ des Verantwortlichen für Aus- und Fortbildung ist es uns als TK-

Vorstand gemeinsam gelungen, den Landeslehrgang der Spielmannszüge in Potsdam erfolg-

reich durchzuführen. Dadurch konnte nicht zuletzt der nicht stattgefundene LandesJugend-

WorkShop im Frühjahr kompensiert werden.“ 

Der Vorstand habe im vergangenen Jahr sehr dezentral agiert, so Steffen Opitz. Nur vier Po-

sitionen seien 2015 von der Mitgliederversammlung gewählt worden, die des Vorsitzenden 

war vakant. Durch diese Umstände kam es zu regelmäßigen Arbeitstreffen von Jonas Roch 

und Steffen Opitz, um die Aufgaben der wenigen Vorstandsmitglieder zu koordinieren und 

Projektideen zu entwickeln. Diese produktive Arbeitsweise kann nun durch die Änderung un-

serer TK-Ordnung und die durch die Mitgliederversammlung neu gewählten Vorstandsposi-

tionen fortgeführt werden. Die Mitgliederversammlung wählte folgende Personen in den 

Vorstand: 

Vorsitzende: Jonas Roch und Steffen Opitz 

Verantwortlicher für Kommunikation und Medien: Jonas Roch 

Verantwortlicher für Schalmeienorchester: Olaf Arndt-Sieg 

Verantwortliche für Spielmannszüge: Stefanie Lösche 

Verantwortlicher für Lehrgänge und Lizenzen: Christian Gaedicke 

Verantwortliche für das Budget: Silke Noack 

Projektverantwortlicher für das Festival der Klänge: Steffen Opitz 

Projektverantwortliche Koordinatorin Fanfaronade 2017 (berufen): Bettina Bels 

Verantwortliche/r für Fanfarenzüge: nicht besetzt 

Verantwortliche/r für Jugend: nicht besetzt 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Vorbereitungsstände der 27. Fanfaronade am 17. 

Juni 2017 in Großräschen und des dritten Festivals der Klänge besprochen und diskutiert.            

Das Festival der Klänge wird im Jahr 2017 mangels Ausrichter und freien Terminen leider 

nicht stattfinden können. Vereine, die in diesem Jahr einen Wettbewerb bestreiten wollen, 

können sich in den offenen Klassen der Fanfaronade anmelden. Die Ausschreibung steht 

auf tumubb.de zum Download bereit.  
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Es ist Konsens in der Mitgliederversammlung und auch im TK-Vorstand, dass die regelmä-

ßige Durchführung des Festivals der Klänge für die Weiterentwicklung des Leistungsniveaus 

der Turnermusiker im Allgemeinen und der Juniorbands der Vereine im Besonderen unabläs-

sig ist. Deshalb gehen wir schon jetzt auf Ausrichtersuche für das Festival der Klänge 2018. 
         Jonas Roch 

 

Zu Gast zum 65. Jubiläum:                           in Großräschen  

Traditionell findet die Fanfaronade am ersten Juni-Wochenende statt. Der Märkische Turner-

bund Brandenburg als Veranstalter dieses Wettbewerbs hat sich aufgrund des Internationa-

len Deutschen Turnfestes vom 03. bis 10. Juni in Berlin dazu entschieden, die Fanfaronade auf 

den 17. Juni 2017 zu legen. So wird allen interessierten Vereinen die Möglichkeit eröffnet, so-

wohl am Turnfest als auch an der Fanfaronade teilzunehmen.  

Der Fanfarenzug Großräschen hat schließlich sein 65. Jubiläum zum Anlass genommen, die 

Fanfaronade auszurichten. Mit Unterstützung durch regionale Partner und Sponsoren soll die 

Veranstaltung zu einem musikalischen und organisatorischen Höhepunkt im Jubiläumsjahr 

werden. Bereits zehn Vereine haben ihre Teilnahme an der Fanfaronade signalisiert. Verbind-

licher Meldeschluss wird der 15. März 2017 sein. 

Für das Jahr 2017 wurden einige Änderungen in der Wettbewerbsordnung beschlossen. Seit 

etlichen Jahren wird sie jedes Jahr im Herbst im großen Kreis beraten. In diesem Jahr sind 

neben den drei Fanfarenzügen, die Mitglied im Märkischen Turnerbund Brandenburg sind, 

auch die Fanfarenzüge aus Dresden, Strausberg, Berlin, Neubrandenburg und Neustrelitz 

eingeladen worden. In dieser Beratung ist kontrovers über Änderungen an der Wettbewerbs-

ordnung diskutiert worden. Es sind Argumentationen ausgetauscht und Meinungen vertre-

ten und ein Versuch, Leistungsstufen und Entwicklungsrichtungen zu berücksichtigen sowie 

einen gemeinsamen Nenner zu finden, unternommen worden. Die Neuerungen an der Wett-

bewerbsordnung sind nicht das Ergebnis der Überlegung eines Einzelnen, sondern das Ergeb-

nis einer umfassenden Diskussion mit dem Abwägen von Für und Wider. 

Zu den Änderungen im Einzelnen: 

1. Im Bereich der Naturtonfanfarenzüge wird bei den Marschwettbewerben nicht mehr zwi-

schen 1. und 2. Division unterschieden.  

2. Der Marschparcours der ehemaligen 2. Division ist um ein Standspiel ergänzt worden. 

3. Als neuen Wettbewerbsteil wird es die Marschparade geben.  

Die Änderungen spiegeln das Vertrauen in das Entwicklungspotential eines jeden einzelnen 

Vereins wider. Der Märkische Turnerbund Brandenburg und der Fanfarenzug Großräschen 

freuen sich auf eine gelungene Veranstaltung mit vielen Teilnehmenden und Gästen aus dem 

gesamten Bundesgebiet.                Bettina Bels, Koordinatorin Fanfaronade 2017 
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Vorgestellt: Christian Gaedicke 

Funktion im TK-Vorstand: Verantwortlicher 

für Lehrgänge und Lizenzen 

Ziele im TK- Vorstand:  

Organisation des Landeslehrganges 2017 

und 2018 (Attraktivitätssteigerung der Ange-

bote für alle Genres, Ökonomisierung der 

Workshop-Planungen), langfristige Etablie-

rung von Landeslehrgängen in Brandenburg 

und Berlin, Findung 

eines zentralen Ortes 

für Aus- und Fortbil-

dung im Land sowie 

das Angebot und die 

Publikation einer ein-

heitlichen Aufstel-

lung für D-Lizenzen 

 

 

         Aus den Vereinen 

Tuba trifft Schalmei 

Am letzten Sonntag fand im Paulikloster der Stadt Brandenburg an der 

Havel ein Konzert der besonderen Art statt. Vor über 350 Zuschauern prä-

sentierten die Baldur – Ballerup Brass Band aus Dänemark und die Märki-

sche Schalmeienkapelle aus Brandenburg an der Havel ein Klangerleb-

nis der besonderen Art. Die eindrucksvolle Kulisse trug ihr Übriges dazu 

bei, um den Nachmit-

tag für die Zuschauer und auch für 

die Musiker zu einem ganz besonderen 

Höhepunkt zu machen. 

Mit so einer riesigen Resonanz konnte im 

Vorfeld kaum jemand rechnen. So war das 

St. Paulikloster bis auf den letzten Platz 

mit interessierten Zuschauern besetzt.  

Gleich zu Beginn erklang der gemeinsam 

einstudierte Titel „Highland Cathedral“, 

der für diese Kulisse wie geschaffen war. 

geb. am 28.02.1988 

Beruf: Disponent bei der Firma KANN in 

Mittenwalde 

Verein: SG Mittenwalde Spielmannszug 

1926 e.V. 

Instrumente: Rhythmus (kleine Trommel, 

große Trommel, Becken, Zusatzinstru-

mente (Bongos, Timp Toms, Schellen-

ringe etc.)) 

Funktion im Verein: stellvertretender mu-

sikalischer Leiter und Verantwortlicher 

für den gesamten Rhythmusbereich 

(Nachwuchs und Erwachsene) 

Die schönste Erfahrung mit dem Verein: 

Steubenparade in New York  

 

Die Gäste im voll besetzten Paulikloster lauschen den Klängen 
beider Vereine. 
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„Gänsehaut pur“ war von Anfang an das Feedback der durchweg begeisterten Zuschauer. Im 

Anschluss erklangen Werke der unterschiedlichsten Richtungen. Vom Triumphmarsch aus 

der Oper „Aida“ von Verdi bis hin zu bekannten Schlagern wie „Anita“ und „Fahrende Musi-

kanten“ war alles dabei. Auch zeitgenössische Stücke gab es zu hören. „Westerland“ und 

„Tage wie diese“ sind nur 2 Beispiele davon. 

Zum Abschluss spielten beide Orchester noch einmal ein gemeinsames Stück. „1000 Träume 

weit“ kannten selbst die jüngeren Zuhörer und so waren die vielen Rufe nach einer Zugabe 

nicht zu überhören. Diese blieb dann den Dänen vorbehalten. Und was darf bei einem däni-

schen Gastspiel nicht fehlen? Der Titel „Olsenbande“ zauberte dann den Zuhörern bis in den 

letzten Reihen ein Lächeln ins Gesicht. Die Ballerup Brass Band war schon seit Donnerstag in 

Berlin und gab dort bereits 2 erfolgreiche Konzerte.           Text und Bild: Märkische Schalmeien 

 

 

Viele Höhepunkte in Sicht  

Für den Spielmannszug TV „Deutsche Eiche“ Hirschfeld wird 2017 

ein weiteres Jubiläumsjahr. Mit 111 Jahren Tradition wird er auch 

heuer wieder das „Sächsische Brandenburg“ überall repräsentieren. 

Zunächst steht der Karneval bevor. Am letzten Februarwochenende werden wir in Plessa und 

Radeburg die großen Karnevalsumzüge anführen – wie schon seit über 40 Jahren. Im Frühjahr 

wird uns eine besondere Ehre teil: Wir erhalten die vom Bundespräsidenten gestiftete Pro-

Musica-Plakette aufgrund unserer langen Tradition, vieler Erfolge und zukunftsweisenden 

Nachwuchsarbeit. Wir werden der erste Verein im Land Brandenburg sein, dem diese Aus-

zeichnung verliehen wird. 

In den Sommermonaten ist bei uns bekanntlich immer sehr viel los. Zunächst werden wir 

beim Internationalen Deutschen Turnfest in Berlin dabei sein und dort sowohl mit dem Lan-

desspielmannszug als auch allein Auftritte absolvieren. Schon ein Wochenende später findet 

unser 49. Internationales Landesmusikfestival statt. Nicht nur Mathe-Genies können erken-

nen, dass wir nächstes Jahr ein weiteres Jubiläum feiern dürfen. In diesem Jahr freuen wir uns 

unter anderem auf eine angesagte Metallica Coverband und zusätzlich viel Stimmungsmusik. 

Am Sonntag erwarten wir erneut zahlreiche Musikgruppen aus nah und fern, so beispiels-

weise ein Blasorchester aus Polen, den Spielmannszug aus der Bierstadt Radeberg, das 

Marsch- und Drillkontingent aus Oberlichtenau sowie viele andere Vereine. Einen Monat spä-

ter steht der Jahreshöhepunkt bevor – die Reise zum Bundesturnfest ins österreichische St. 

Pölten. Dort werden wir erfahrungsgemäß auf viele befreundete Vereine aus Österreich tref-

fen und gemeinsam Musik machen. Im Herbst werden wir wie jedes Jahr Teilnehmer beim 

Tag der Sachsen sein, in diesem Jahr in Löbau.   

Wir freuen uns also auf ein bewegendes Jahr und wünschen allen Vereinen viel Erfolg und 

Spaß, bei allem, was sie in diesem Jahr planen!              Jonas Roch 
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       Aus dem MTB und BTFB 
 

Aufgeschnappt im 

 

 

 

 

Leipzig richtet IDTF 2021 aus 

Vor dem zweithöchsten Gremium des DTB – 

dem Hauptausschuss - stellte die Stadt Leipzig 

am 01. Oktober 2016 durch Sportbürgermeister 

Heiko Rosenthal ihre Bewerbung für das über-

nächste Internationale Deutsche Turnfest 

(2021) vor und bekam den einstimmigen Zu-

schlag der Delegierten. 

Bereits im Jahr 2002 hatte Leipzig die größte 

Wettkampf- und Breitensportveranstaltung 

der Welt erfolgreich ausgerichtet. DTB-Präsi-

dent Alfons Hölzl gratulierte Leipzig zum Zu-

schlag und hob die gute Bewerbung, die orga-

nisatorische Erfahrung und die sehr gute Ent-

wicklung der Stadt in den vergangenen Jahren 

hervor. Das Turnfest soll vom 12. bis zum 16. 

Mai 2021 in Leipzig ausgetragen werden. 

                     Bernd Schenke 

Die MTB-Geschäftsstelle informiert 

Eike Ziegler ist nach ihrer Elternteilzeit nicht 

mehr in der MTB-Geschäftsstelle tätig. Julian 

Heeren weitet im Ergebnis dessen nach der El-

ternteilzeitvertretung seine Tätigkeit als Koor-

dinator Sport/Finanzen im MTB aus.       

Im Rahmen der MTB-Sportlerehrung 2016 am 

08. Januar 2017 in Berlin, überreichte MTB-Prä-

sidentin Birgit Faber im Namen des Lan-

dessportbundes Brandenburg und der LAND 

BRANDENBURG LOTTO GmbH dem MTB-Vi-

zepräsident Kommunikation/Medien, Bernd 

Schenke, die „Ehrenurkunde als Sportsympa-

thiegewinner 2016“. Bernd Schenke ist seit De-

zember 1990 ununterbrochen MTB-Vizepräsi-

dent und damit dienstältestes Präsidiumsmit-

glied.         Bernd Schenke 

  

 

 

Immer aktuelle Informationen über die Turnermusiker in        

Brandenburg und Berlin erhalten Interessierte unter 

www.tumubb.de 

www.facebook.com/turnermusikerbb 
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     Aus den Verbänden 

Marsch- und Konzertwertung – wer wird Turnfestsieger? 

Der Höhepunkt für alle Turnermusiker im Jahr 2017 ist das Internationale 

Deutsche Turnfest in Berlin. Vom 3. bis 10. Juni sind alle Spielmanns-, 

Fanfaren- und Musikzüge, Blas- und Schalmeienorchester nach Berlin 

eingeladen, denn traditionell sind die Deutschen Turnfeste auch die 

Bundestreffen der Turnermusiker. Dabei sein ist alles!  

Bei den neuen Marschwettbewerben sind Vereine gefragt, die gerne Musik in Bewegung vorführen 

möchten. In den vier Kategorien „Marsch und Standspiel“, „Marschwettbewerb“, „Showwettbewerb“ 

und „Entertainment“ gibt es die Chance, sich zu platzieren und Turnfestsieger zu werden. Die Marsch-

wettbewerbe finden im Sommergarten am Funkturm mitten im Turnfestgeschehen statt. 

In der Ausschreibung zum Internationalen Deutschen Turnfest finden sich detaillierte Informationen 

zu allen Wettbewerben.                       Holger Scheel 

 

Bundestagung in Frankfurt am Main 

Im Januar kamen die Vertreter der Turnermusiker aus den Län-

dern in Frankfurt am Main zur Bundestagung zusammen. Das Deutsche Turnfest in Berlin war ein 

Schwerpunkt der Beratungen. Das Wertungsmusizieren wurde vorbereitet, denn es sollen gute Be-

dingungen für die teilnehmenden Orchester herrschen. Mit dem Konzertsaal der Universität der 

Künste für die Konzertwertung und die Kammermusikwertung, sowie dem Sommergarten in der 

Messe für die Marschwertung sind optimale Rahmenbedingungen gegeben. Eine gute Nachricht gibt 

es für die Platzkonzerte: Für jedes Platzkonzert erhalten die Orchester ein Auftrittsgeld von 100 Euro.  

Für die Dokumentation aller Aktivitä-

ten der Turnermusiker während des 

Turnfestes soll eine Sonderbeilage 

im Musikmagazin Eurowinds erschei-

nen. Für die Berichterstattung soll 

ein Presseteam zusammengestellt 

und ein Fotograf eingesetzt werden, 

damit gute Fotos zur Verfügung ste-

hen. Auf Bundesebene wird am 8./9. 

April 2017 ein Seminar zur Öffentlich-

keitsarbeit in Frankfurt am Main spe-

ziell für Turnermusiker angeboten.  

Als Perspektive für die künftige Ar-

beit des Fachgebietes Musik und Spielmannswesen wurde von den Teilnehmern die Idee eines Tur-

nermusiker-Kongresses skizziert. An einem zentralen Ort könnte der Tumu-Kongress 2018 als Veran-

staltung für Führungskräfte aus dem Fachgebiet mit einem vielfältigen Angebot aus Vorträgen, von 

Vereinsmanagement bis Musikpraxis stattfinden.  

Im Turnfestjahr ist ein neues Technische Komitee Musik und Spielmannswesen zu wählen. Damit sich 

nach dem Turnfest alle Landesturnverbände an den Wahlen auf der nächsten Bundestagung beteili-

gen können, wird eine langfristige Terminabstimmung getroffen.         Text: Holger Scheel, Bild: Jonas Roch

Die Teilnehmer der Bundestagung 2017. 
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       Diverses 

FANFARENZUG ACADEMY plant 5 Events für 2017 

„Marching Bands können mehr.“ – Da sind sich die Bildungsenthusi-

asten mehrerer Fanfarenzüge einig. Unter dem Slogan gründeten 

acht von ihnen im April 2016 die FANFARENZUG ACADEMY e. V. und 

konnten seitdem in drei Bildungsevents Teilnehmer aus 11 Fanfaren-

zügen zusammenbringen um gemeinsam zu lernen, sich zu vernetzen 

und weiterzuentwickeln. Es ist großartig zu sehen, wie der Wissens- und Erfahrungsaus-

tausch immer mehr ins Rollen kam und immer mehr Mitgestalter und Teilnehmer dazu ka-

men. Genau da wollen wir 2017 mit fünf weiteren Events anschließen. 

Los ging es vom 20. bis 22. Januar in Strausberg mit dem INSTRUMENTAL CAMP - Ein Wo-

chenende mit 10 musikalischen Workshops auf mehreren Niveaus. Vom Anfänger- bis zum 

Profiniveau (Trommler u. A. mit Malte Steiner) 

ist hier jeder Teilnehmer musikalisch gewach-

sen.  

Vom 30. Juli bis 4. August gibt es ein Ferienla-

ger nur für Kinder. Im SOMMERCAMP in Groß-

räschen sollen sie mit einem Mix aus Musik, 

Kreativität und Bewegung ein unvergessliches 

Camp erleben und neue Freundschaften in der 

Fanfarenzug-Welt knüpfen. Gleich im An-

schluss vom 4. bis 6. August treffen sich Ver-

einsleitungen und Org-Experten zum ORG 

CAMP in Großräschen, die sich zu Themen wie 

Struktur, Finanzen, Organisation, Marketing 

und Führung austauschen. 

Beim ACADEMY CAMP vom 6. bis 8. Oktober 

findet in Strausberg ein großes Barcamp zum Austauschen und Vernetzen in allen möglichen 

Themen statt, die von den Teilnehmern selbst bestimmt werden. Das PÄDAGOGIK CAMP 

vom 17. bis 19. November geht nach dem hohen Zuspruch in die zweite Runde und wird un-

sere wertvolle Kinder- und Jugendarbeit, die wir alle in den Fanfarenzügen leisten noch bes-

ser machen. 

Wir freuen uns auf neue und bekannte Gesichter und ein noch stärkeres Wissensnetzwerk in 

2017!               Text und Bilder: Florian Saeling 

 

Informationen und Anmeldung unter: www.fanfarenzugacademy.de 

Die Teilnahme (bis auf das SOMMERCAMP) kostet 25 € inkl. Verpflegung.  

 

 

 

Der Erfahrungsaustausch von Leitungsmitgliedern steht 
beim Org Camp im Vordergrund. 
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Chronikseite 
 

 

Die nächste Chronikseite zeigt einen Bericht aus dem 

Vorbereitungstrainingslagers des Übungsverbandes 

Spielleute in Dessau für das VIII. Turn- und Sportfest 

der DDR aus dem tambour 09/87. 
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Die nächste Ausgabe des „tambour“ erscheint im Mai 2017. 

Einsendeschluss für Beiträge ist der 31. April 2017. 
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   In memoriam 

       Leopold Ertel 
                             (1951 – 2016) 

 

 

Betroffen nahmen auch wir zur Kenntnis, dass Leopold „Leo“ Ertel überraschend und leider 

viel zu früh verstorben ist. Robert Eklund, Präsident und Executive Director der WAMSB kon-

doliert aus Calgary/Kanada: „Wir schätzen sein Wirken und seine Aktivitäten für das Anliegen 

der WAMSB, mit Hilfe der Marching Show Bands einen Beitrag zum friedlichen Miteinander 

der Völker nach dem Motto ‚Musik ist ein Mittel der Völkerverständigung‘ zu leisten.“ 

Vor allem die DDR-Sportler seien den WAMSB-Funktionären in den 1970er und 1980er Jahren 

bekannt gewesen, weniger jedoch der Leistungsstand der Spielleute und Blasmusiker im 

sportlichen Musizieren in der DDR, so Eklund in seinem Schreiben, das international verbrei-

tet worden ist. Weiter heißt es dort: „Umso überraschter waren wir, wie begeistert der World 

Music Condest Niederlande von der erstmaligen Präsentation eines Klangkörpers der ehe-

maligen DDR war. Es war der damals von Leo Ertel geleitete Potsdamer Fanfarenzug – für 

uns kaum vorstellbar war, dass ein Klangkörper im Naturtonbereich eine so ausgezeichnete 

Fanfarenmusik, koordiniert mit exakter Bewegung, perfekter Choreografie und in damals 

enormer Größenordnung präsentieren kann. […] Pionier in den neuen deutschen Bundeslän-

dern für die Gewinnung weiterer Klangkörper als attraktive Bereicherung unserer Meister-

schaften, war Herr Ertel. Der Potsdamer Fanfarenzug ist für uns weiterhin in all den Jahren 

ein aktiver und zuverlässiger Partner geblieben.“ 

„Unter Leo Ertels Leitung“, so sein Freund und Wegbegleiter Dieter Frackowiak, „machte der 

Potsdamer Fanfarenzug Anfang der 90er Jahre als Erster aus den neuen Bundesländern auf 

ein vorhandenes Leistungspotenzial aufmerksam, das international rasch zum Maßstab 

wurde. Im Ergebnis holten die Potsdamer Fanfaren, gefolgt von denen aus Strausberg und 

Dresden bislang mehr Weltmeistertitel nach Deutschland als deutsche Marching-Show-

Bands je zuvor. Der Grundstein dazu wurde mit dem sportlichen Musizieren bei den Spielleu-

ten des ehemaligen DTSB der DDR gelegt. Schon damals war es Leo Ertel, der mit seiner 

Kompetenz als Leiter der Fachkommission Fanfaren bei der Zentralen Spielleutekommission 

des DTSB der DDR Prämissen für diesen speziellen Bereich setzte. Fordern und fördern war 

eines seiner Motive, fast preußisch. Nicht verwunderlich, dass sein Fanfarenzug bei allen 

DDR- Bestenermittlungen als Sieger hervorging und 20 Jahre unbesiegt blieb“, erinnert sich 

Dieter Frackowiak weiter. 

„Mit seinen Fähig- und Tätigkeiten für die Fanfarenzüge und deren Mitwirken bei den Musik-

schauen der Deutschen Turn- und Sportfeste in Leipzig wurde er eine Legende. Heinz-Florian 

Oertel, Sportreporterlegende des DDR-Fernsehens, nannte ihn den ‚Karajan der Fanfaren‘. 
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Gesundheitlich angeschlagen, aber voller Optimismus, legte er auch nach persönlichen 

Schicksalsschlägen die Hände nicht in den Schoß. Er gab seine Erfahrungen an alle interes-

sierten Klangkörper weiter und wirkte bis zuletzt aktiv im Spielleute-Team beim Landesmu-

sikrat Brandenburg mit. Leider noch unvollendet ist ein weiteres Lebenswerk von Leo. Er ar-

beitete mit vielfältiger Unterstützung am Manuskript seines Buches ‚Ein Potsdamer Zapfen-

streich‘, das sein Mitwirken im Potsdamer Fanfarenzug von der Gründung 1964 bis in die 90er 

Jahre zum Inhalt haben soll. Förmlich über dem Manuskript hat er die Augen für immer ge-

schlossen“, heißt es in Dieter Frackowiaks Nachruf auf Leo Ertel. 

Für viele Freunde, Bekannte und Bewunderer aus nah und fern war Leos Tod zwischen Weih-

nachten und Silvester 2016 unfassbar. Die Nachricht seines Todes breitete sich besonders in 

den sozialen Netzwerken wie ein Lauffeuer aus, Zeitungen berichteten darüber. Die vielen 

Beileidsbekundungen aus dem In- und Ausland sind Ausdruck seiner hochgeachteten Kom-

petenz. Er wird uns fehlen.  

Auch wir, das Technische Komitee Musik und Spielmannswesen des Märkischen Turnerbun-

des Brandenburg, schließen uns den Beileidsbekundungen an und werden Leo Ertels Ver-

mächtnis für ein friedvolles Miteinander ehrenvoll in Erinnerung halten. 

 

 

 

      Terminkalender 

Ob Landesmeisterschaften, überregionale Wettbewerbe, Musikfeste oder Vereinsjubiläen: 

alle sollen in diesem Kalender zusammengefasst werden. Um auf Festivitäten und Events auf-

merksam zu machen, können alle Leser des tambour die Redaktion über neue Veranstaltun-

gen informieren und diese somit bei der bundesweiten Leserschaft bekannt machen. 

2017  
Februar  
24. bis 26. 4. Brandenburger Sport- und Fitness-Kongress in Lindow/ Mark 
Juni  
03. bis 10. 
09. bis 11. 
17. 
17. bis 18. 
Juli 
10. bis 16. 

Internationales Deutsches Turnfest in Berlin 
49. Internationales Landesmusikfestival in Hirschfeld 
27. Fanfaronade in Großräschen 
27. Landesmeisterschaften des LMSV in Markkleeberg 
 
Bundesturnfest in St. Pölten/ Österreich 
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